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Das ließen sich die
Kinder beim Airleb-
niswochenende und

Reisemarkt auf dem Flugha-
fen am 6. und 7. April nicht
zweimal sagen. Rund um
und auf einem großen Tisch
lagen unzählige Lego-Bau-
steine. Daraus muss sich
doch ein Flughafen bauen
lassen! Vielleicht spornte sie
auch der Ehrgeiz an, es bes-
ser und schneller zu machen
als die Erwachsenen in Ber-
lin. Auch etliche Väter pack-
te die Spiel- und Bauleiden-
schaft und ließen sich nicht
davon abhalten, an diesem
Großflughafen mitzubauen.
Das Ergebnis war jedenfalls
„wir können Flughafen!“ Da

fehlte weder Tower noch
Terminal, Passagiere, Flug-
zeuge, Fahrzeuge und Gerät.
Manches ging schon in Be-
trieb, während an anderer
Stelle noch fleißig gebaut
wurde. Viel Spaß machte es
allen, auch an anderer Stelle
im Terminal, beim Torschie-
ßen, Flippern, auf zwei riesi-
gen Hüpfburgen, im Raf-
ting-Simulator,  beim Surf-
Rodeo, Kinderschminken,
Plüschtiere reiten, Basteln
und Malen, Geschicklich-
keitsparcours und nicht zu-
letzt auf der Zuschauertri-
büne am Volleyballfeld mit
echtem, feinen Sand wie am
Meer. Profis und Olympia-
sieger wie Jonas Recker-

mann zeigten ihr Können.
Das ganze Terminal war ein
großes Spieleland und Frei-
zeitpark, dazu noch mit dem
Duft der großen, weiten
Welt und ohne Eintrittsgeld.
Hoffentlich haben die Eltern
auch eine tolle Urlaubsreise
gebucht! Das war auf dem
großem Reisemarkt, auch
auf den oberen Ebenen, be-
quem möglich. Reisen und
vieles andere mehr konnte
man allerdings auch durch
Beantwortung einiger Fra-
gen und etwas Glück, ganz
ohne finanziellen Einsatz,
gewinnen. Übrigens waren
auch Lou Bega, Michael
Holm und Volker Rosin da.
Auf der Zuschauerterrasse

Fortsetzung auf Seite 2

Wir bauen einen 
Flughafen

Beim Großen Reisemarkt und Airlebnissonntag am 6./7. April bauten eifrige Kinder, teils mit
Hilfe ihrer Väter, aber ohne Terminverschiebungen, einen Großflughafen aus vielen bunten Le-
gosteinen.                                                                                                                                Foto: H.S.
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verwöhnte am Sonntag end-
lich die Frühlingssonne.
Kaffee und Kuchen, Eis und
lecker Essen und Trinken
gab es in großer Auswahl in
den Airport-Arkaden. Ganz
klar, dass man am 5. Mai
wieder dabei sein muss! Je-

den ersten Sonntag im Mo-
nat sollte man sich für diese
tollen Erlebnisse ganz groß
im Kalender ankreuzen. Je-
des Mal gibt es neue Attrak-
tionen und Überraschun-
gen.                                    H.S.

Zu einem farbigen Rosen-
dorf soll Rahm wieder

aufblühen. Den Grundstein
dafür haben vor Ostern
Günter Both und Werner
Ruland gesetzt: 300 Strauch-
rosen wurden in Vorgärten
und auf öffentlichen Plätzen
gepflanzt. Nun brauchen die
Pflanzen Wasser und die
Rahmer etwas Geduld.
Denn bis zum ersten Wachs-
tumsschub könnten zwei
oder drei Jahre ins Land ge-
hen.
Es war der Traum vom ehe-
maligen Gartenarchitekten
Both, das Dorf in seiner Ge-
samtheit aufzuwerten. In
Ruland, dem Betreiber der
örtlichen Rosenschule, fand
der langjährige Vizevorsit-
zende des Bürgervereins
Großenbaum/Rahm, einen
starken Partner. Er stellte die
300 Pflanzen kostenlos zur
Verfügung und sorgte fürs
Einpflanzen.
„Ich bin von Haus zu Haus

gelaufen und durchweg auf
positive Resonanz gestoßen“,
erinnert sich Both. Nun sei
die Aktion für dieses Jahr
abgeschlossen. Ruland über-
legt, die Aktion im nächsten
Jahr noch zu erweitern.“
Ab jetzt gießen
Gepflanzt wurden 300 Ro-
sensträucher in sechs Sorten
und verschiedenen Farben,
die widerstandsfähig sind
und im Rahmer Boden gut
gedeihen. „Strauchrosen
blühen“, so der Fachmann,
„so prächtig wie Forsy-
thien.“ Sie können bis zu
2,50 Meter hoch werden
und blühen mehrfach, teil-
weise sogar bis zum Frost.
Neben mindestens einem
Eimer Wasser pro Woche
müssen Wurzeln und Triebe
beschnitten werden. 
Both und Ruland zeigten
am Montag, wie schnell das
Gießen erfolgen kann. Nach
alter Väter Sitte nahm der
Gärtner im (Un)-Ruhestand

mit der sogenannten
„Adelsschepp“ Wasser aus
dem Rahmer Bach. „Früher
wurde die `Adelsschepp´
zum Leeren der Jauchegrube
genommen und das `flüssi-
ge Gold´ wurde in den anlie-
genden Gärten zur Dün-
gung verteilt“, weiß Both zu
berichten. Der Bach („de
bääk“)  versorgte die Rah-
mer Anlieger mit Wasser für
das Vieh und die Gärten.
Das Wasser besorgte seit
1418 der Rahmer Müller. Er
leitete es aus dem Wald auf
seine Mühle und versorgte
beim Mahlen die Rahmer
zuverlässig mit Wasser.
Wenn alle Bürger helfen,
und sich rührig um die jun-
gen Pflanzen kümmern, wie
es die Fachmänner vorge-
macht haben, wird das Ro-
sendorf bald prächtig erblü-
hen. Dann haben alle Rah-
mer Bürger und Besucher
einen prächtigen Anblick.  

sam

Fortsetzung von Seite 1

Wir bauen einen Flughafen
Rahm soll wieder als
Rosendorf erblühen

Marlene (4) und Emilia (6) testeten schon mal die Flugzeug-
sitze, bestens betreut von der Airberlin-Stewardess. Schade,
dass die Osterferien schon vorbei waren, sonst hätte man viel-
leicht noch „in Echt“ in Urlaub fliegen können.

Die ganz Kleinen tollten sich ausgelassen auf einer Hüpfburg.

Beim Tore schießen kam es nicht nur darauf an zu treffen,
auch die Schussgeschwindigkeit wurde digital angezeigt.

Am Flipper wurden unzählige Tore geschossen.

Eine Kanne Wasser pro Woche reicht, um die jungen Strauchrosen zu versorgen. Viel Spaß
beim Gießen und ihrem gesamten Projekt hatten Günther Both (links) und Werner Ruland.
Hans und Willi Mühlhoff kümmern sich um die jungen Pflanzen auf dem Gelände der katho-
lischen Kirche.                                                                                                                      Fotos:  sam

Noch sehen die Strauchrosen unscheinbar aus - wie hier vor dem evangelischen Gemeindehaus
in Rahm-West.
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Der Vorstand der Sermer
Schützenbruderschaft

St. Sebastianus lädt alle
Schützen zur Mitgliederver-
sammlung am Sonntag, 28.
April ein. Sie beginnt um 20
Uhr im Landgasthof Schen-
ke, Dorfstrasse 80. Nach der
Begrüßung durch Bruder-
meister Johannes Issel ste-

hen unter anderem folgende
Punkte auf der Tagesord-
nung: Chronik des Jahres
2012, Rückblick auf das Pa-
tronatsfest 2013, Aufgaben
und Ablauf Schützenfest
2013, Neuaufnahmen sowie
Verschiedenes. Der Vor-
stand bittet um eine gute Be-
teiligung.                           sam

Kinderspielplatz ist nun besser 
einzusehen

Am Beispiel des Kin-
derspielplatzes in

Mündelheim „Beim
Gansacker“ lässt sich er-
kennen, wie Prävention
mit einfachen Mitteln

machbar ist. „Seitdem die
Hecke an nur einer Seite
runter geschnitten wor-
den ist, ist der Spielplatz
nicht mehr vermüllt“, be-
richtet SPD-Bezirksver-

treter Karl Ergoi. „Zudem
lassen nun auch Jugendli-
che auf dem Kinderspiel-
platz ihre Flaschen nicht
mehr zurück.“ Obendrein
sei es in den Abendstun-

den auch ruhiger gewor-
den. Erreicht haben die-
ses Ergoi und SPD-Rats-
herr Ercan Idik auf kur-
zem Dienstweg mit dem
Amtsstellenleiter Fried-

helm Klein. Sie danken
den Wirtschaftsbetrieben
Duisburg für die schnelle
Umsetzung.                 sam

Schlecht einzusehen war der Spielplatz Am Gansacker in Mündelheim, weil
die Hecke hoch gewachsen war.                                                         Foto: Privat

Durch das Rückschneiden der Hecke ist der Spielplatz gut einsehbar. Das Ver-
müllen hat abgenommen.                                                                              Foto: sam

Versammlung
der Schützen

Sermer Schule soll Teilstandort 
werden

Für das kommende
Schuljahr haben sich 28

Mädchen und Jungen in der
Grundschule Im Reimel in
Mündelheim und 23 in der
Grundschule Am Linden-
tor in Serm angemeldet. Sie
sind zwei von insgesamt 13
Grundschulen im gesamten
Stadtgebiet, die weniger als
30 Aufnahmen ausweisen.
Wie Ralph Kalveram vom
Schulverwaltungsamt den
Bezirksvertretern Süd er-
läuterte, bekräftigen diese
Zahlen den Vorschlag der
Verwaltung, den kleineren

Schulstandort in Serm als
Teilstandort der GGS Im
Reimel weiterzuführen (der
NORDBOTE berichtete).
Eine vollständige Aufgabe
der GGS in Serm komme
wegen der Insellage und des
damit verbundenen langen
Schulwegs bis zur nächsten
Schule (etwa drei Kilome-
ter) nicht in Frage. Die GGS
Im Reimel verfüge nicht
über genügend Räume, um
die Schülerinnen und Schü-
ler der Sermer Schule auf-
zunehmen. Die Handlungs-
empfehlung lautet daher:

„Weiterführung der GGS
Am Lindentor als Teil-
standort im Schulverbund
mit der GGS Im Reimel
(Hauptstandort).“ In Kürze
sollen darüber die politi-
schen Beratungen stattfin-
den. Noch bevor die Eltern
im Oktober ihre Kinder für
das Schuljahr 2014/2015
anmelden, sollen sie sichere
Informationen haben.
Der Rat der Stadt Duis-
burg hat zugestimmt, im
Schulzentrum Biegerhof
eine Sekundarschule zum
Schuljahr 2014/2015 einzu-

richten. Ihr Name soll lau-
ten: „Sekundarschule Am
Biegerhof “. Im Mai ist an
diesem Standort eine El-
ternversammlung geplant.
Für die Mensa soll mög-
lichst schnell ein neuer Ca-
terer gefunden werden.
Eine Elternbefragung
durch Anschreiben erfolgt
im Juni. Noch vor der Som-
merpause sollen die Kom-
munalpolitiker das Ergeb-
nis erhalten, um gleich
nach der Sommerpause die
politischen Beschlüsse fas-
sen zu können. „Das ist ein

ehrgeiziges Ziel“, räumte
Kalveram ein. 
Claas Frein vom Immobi-
lienmanagement Duisburg
(IMD) erläuterte, dass eine
umfangreiche Sanierung
des Gebäudes noch vor Be-
ginn der Sekundarschule,
also zu Beginn 2014, ge-
plant sei. Da an vielen
Schulen der Brandschutz
nicht ausreichend sei, wür-
den in diesem Jahr neun
Millionen Euro in diesem
Bereich investiert.           sam
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Gerade haben die Arbei-
ten zum Angerausbau

in Höhe der Wolff ’schen
Mühle begonnen, welche
laut Bergisch-Rheinischem
Wasserverband eine beson-
ders große Herausforderung
darstellen. „Das liegt einfach
daran, weil auf engstem
Raum Sanierungs- und Ab-
brucharbeiten durchzufüh-
ren sind“, betont Heike Ber-
lin-Brack vom BRW in
Haan. Laut Planung sollen
die Gebäude der Mühle
Wolff erhalten bleiben, das
Bollwerk und der Sohlab-
sturz zwischen den Gebäu-

den werden abgerissen.
Gewässersohle muss hier
vertieft werden
Damit bei künftigem Hoch-
wasser Spitzenabflüsse von
maximal 9,8 Kubikmeter
pro Sekunde gewährleistet
sein können, muss die Ge-
wässersohle in dem Bereich
vertieft werden. Dafür müs-
sen die Ufermauern sowie
die alte Brücke erneuert
werden, genau wie einige
Baukörper an der Mühle
Wolff. Während der Arbei-
ten wird die Anger weiter
fließen, das ist durch eine
Spundwand gesichert, die

die Anger wechselseitig
durch ein eingeschränktes
Laufprofil führt.
Der Baustellenverkehr er-
folgt über die Straße „Am
Mühlendamm“. Eine provi-
sorische Fußgängerbrücke
wird für die Anwohner er-
richtet. Radfahrer und sons-
tige Anwohner werden ge-
beten, die Brücke Kellnerei
zu benutzen. Der BRW bittet
alle Angermunder um Ver-
ständnis für die Belästigun-
gen während der Baumaß-
nahme.                              G.S.
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Die Saisoneröffnung liegt
nun schon eine Woche

zurück, die Eröffnungsparty
im Angermunder Tennis-
club (ATC) steht am 20.
April ab 19 Uhr aber noch
bevor. Das Sponsorentreffen
ist für den 28. April um 11
Uhr geplant, dann soll erör-
tert werden, inwiefern künf-
tig mehr Sponsoren für die
im vergangenen Jahr eröff-
nete Wand gewonnen wer-
den können.
Ein schöner Erfolg übri-
gens, denn immerhin konn-
ten damit 4.300 Euro erwirt-
schaftet werden, die kom-
plett in ein spezielles Ju-
gendförderprogramm flos-
sen. Auch für die kommen-
de Saison gibt es neue An-
fragen und Pläne.
Jahreshauptversammlung
des ATC
Ende März fand die JHV
des ATC statt. Ein Beweis
für die Stimmigkeit des Ver-
eins waren auch die Perso-
nalabstimmungen, die weit-
gehend konstant blieben.
Der 1. Vorsitzende Heribert
Nüttgens, der das Amt be-
reits 14 Jahre ausübt, ist für
die nächsten zwei Jahre ein-
stimmig bestätigt worden.
Gerade Jörg Zothner, 2. Vor-
sitzender, lobte sein uner-
müdliches Engagement um
den Tennisclub. Sylvia Uh-

land als Kassenwartin, Fabi-
an Krüger als Sportwart,
Helma Nüttgens und Mari-
anne Jürgens als Ökono-
miewartinnen wurden alle
einstimmig in ihren Ämtern
bestätigt.
Die neuen Kassenprüfer
heißen Rainer Brauers und
Eckard Brunlieb. 
Auch der Beirat wurde ein-
stimmig wiedergewählt.
Christiane Henrich-Koeh-
ler, Marita Jakobs, Christian
Kläsener, Frank Pätzold,
Angela Schmitz-Pelzer und
Marcus Weidenbrück zäh-
len dazu.
Aufnahmekapazitäten
sind begrenzt
Während die Mitglieder-
zahlen in anderen Tennis-
clubs rückläufig sind, kann
der ATC mit der Entwick-
lung mehr als zufrieden
sein. Im Gegenteil: Die Auf-
nahmekapazitäten für Neu-
aufnahmen sind begrenzt.
Noch eine gute Nachricht
ist, dass der ATC zwei weite-
re Mädchenmannschaften
zu den Medenspielen an-
melden kann, und zwar U10
und U12.
Zum Schluss: Die hervorra-
gende Web-Site des ATC
wurde sehr gelobt. Thomas
Schnitzler und Sven Kolk-
mann zeichnen dafür ver-
antwortlich.                       G.S.

Angerausbau in Höhe
Wolff’scher Mühle 

wird fortgesetzt

So genau werden die weiteren Angerausbauten in Höhe der Wolff ’schen Mühle aussehen.

Saison im ATC
ist eröffnet

Ziehen an einem Strang: der 1. Vorsitzende Heribert Nüttgens
(links) und der 2. Vorsitzende Jörg Zothner (rechts).

In ein sicheres Fahrwasser soll die Anger geführt werden, hier in Höhe der Wolff ’schen Mühle.

Woll - Rose
Lagerverkauf

Wolle und mehr zu sensationellen

Outletpreisen

Samstag, 13. u. 27. April 2013

10.00 bis 16.00 Uhr

40489 Düsseldorf-Angermund

Heiderpatt 7

Tel.: 0203/746850
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Die Namen klingen verlo-
ckend. „Märchengär-

ten“ und „Kirschblüten“ zeu-
gen von den Eindrücken ei-
ner herrlichen Landschaft
und wunderschönen Men-
schen, die die Düsseldorfer
Künstlerin Antonie Puhl bei
ausgedehnten Reisen nach
Bali sammeln und treffen

konnte. Bei der Vernissage
im Haus Litzbrück werden
ab 13. April im Restaurant
und einem Teil des Hotels
ihre Bilder zu sehen sein. 
Die Künstlerin wird dabei
ab 15 Uhr anwesend sein.
„Ich freue mich auf viele Be-
sucherinnen und Besucher“,
betont die gebürtige Ober-

fränkin, die in den vergan-
genen Jahren stadtweit viele
Ausstellungen hatte. Auch
die mobile Kunst-Werkstatt,
die Demenzkranken die
Malerei nahe bringt, hat sie
mitbegründet. Dafür wurde
sie mit der Elisabeth-Me-
daille ausgezeichnet.
Die Vernissage beginnt

morgen, am Samstag, um
15 Uhr und dauert bis 18
Uhr im Haus Litzbrück. Es
gibt Sekt, kleine feine
Häppchen und eine musi-
kalische Untermalung von
Dr. Heiermeier.               G.S.

Wolfram Pietsch steht
am Grill, alles ist vor-

bereitet, damit dem Gau-
menvergnügen bei der Er-
öffnung der neuen TVA
Gaststätte am 6. und 7. April
nichts mehr im Wege steht.
Die Getränke sind gekühlt,
der Wertmarkenverkauf
läuft gut. Pünktlich um 11
Uhr spielt an diesem Sonn-
tagmorgen die gut aufgeleg-
te Jazzband „Schmackes Jazz
Band“ im Innenraum. Wer
hätte denn gedacht, dass ge-
rade an diesem Sonntag das
Wetter zum ersten Mal im
Jahr so schön werden wür-
de? Die Theke füllt sich mit
neugierigen Gästen, die mal
hineinschnuppern möchten.
Draußen ist ein richtiger
Kinderparcours aufgebaut,
der eigentlich perfekt für ei-
nen tollen Kindergeburtstag
ist. Ein Kinderkarussell, eine
große Hüpfburg, eine bunte
Kindereisenbahn stehen für
die kleinen Gäste bereit. Der
neue Pächter Rainer Hors-
ters sieht mit Zuversicht in
die Zukunft. „Meine Aus-
rüstung ist ideal für alle Kin-
derfeste, Straßenfeste und
eben auch Kindergeburtsta-
ge. Alle, die sich dafür inte-
ressieren, können mein Kin-
derkarussell auch buchen.
Es ist auf nur einem Hänger
montiert und innerhalb von
15 Minuten aufgebaut“.
Es gibt wieder einen Mit-
tagstisch
Doch vorerst konzentriert
sich Horsters gemeinsam
mit Pietsch auf die Kulinarik
in der TVA Gaststätte. „Wir
haben ab sofort wieder ei-
nen Mittagstisch bei uns.
Mein Koch Wolfram Pietsch
ist ja bekannt für seine le-
ckeren, gutbürgerlichen Ge-
richte, und wie ich hörte, hat
er viele Fans aus der Ge-
gend, die das gern nutzen,“
betont Rainer Horsters. Die
genauen Öffnungszeiten
werden noch bekannt gege-
ben. Auch das Bier lässt sich
schmecken: Warsteiner und

Morgen ist Vernissage im 
Haus Litzbrück

Herrliche Landschaftsimpressionen gibt es ab morgen im Haus
Litzbrück zu sehen.

TVA Gaststätte bei herrlichem
Sonnenschein eröffnet

Frankenheim vom Fass sor-
gen dafür, dass die Kehlen
der Gäste nicht trocken lau-
fen. Auf jeden Fall war der
Start am Wochenende des 6.
und 7. April gut. „Gestern

Abend hatten wir bis weit
nach Mitternacht zu tun.
Die Handballer hatten ihr
Heimspiel gestern und ha-
ben alle noch bei uns reinge-
schaut“, fügt der neue Päch-

ter hinzu. Schauen Sie doch
auch herein.
rainerhorsters@gmx.de,
0163-895 66 99                 G.S.

Wolfram Pietsch (links) und Rainer Horsters (2. von rechts) freuen sich auf viele neue Gäste in
der TVA Gaststätte.                                                                                                               Fotos: G.S.

Echt mit Schmackes spielt die „Schmackes Jazz Band“.

Neu in Huckingen:
Frauenfahrschule 

Eine Fahrschule für Frau-
en eröffnet jetzt Andrea

Bahr in Huckingen. Die
Fahrlehrerin und Inhaberin
von „Andrea´s Fahrschul-
team“ bietet ab sofort jeden
Mittwoch um 18 Uhr einen
kostenlosen und unverbind-
lichen Abend für Frauen
zum gemeinsamen Aus-
tausch an. 
Bei den Treffen soll es um
die Führerscheinausbildung
von Frau zu Frau, Neuerun-
gen im Straßenverkehr und
Methoden gegen Fahrangst
in bestimmten Situationen

gehen, zum Beispiel wenn
man auf der Autobahn fährt.
„Haben Sie keine Angst, in
die Fahrschule zu kommen,
es werden Ihnen jegliche
Fragen beantwortet“, ver-
spricht Andrea Bahr. Das
neue Angebot der etablier-
ten Fahrschule, die seit vie-
len Jahren Intensivkurse für
alle Führerscheinklassen,
Pkw, Motorrad, Lkw und
Bus anbietet, richtet sich an
alle Frauen, Mütter, Töchter,
Tanten …
Auf Wunsch sind auch kos-
tenpflichtige Übungsfahr-

stunden möglich. Geplant
sind lockere Treffs, bei Be-
darf können auch Seminare
in Zusammenarbeit mit ei-
ner Dipl. Psychologin oder
einer Sozialpädagogin hin-
zukommen.
„Andrea´s Fahrschulteam“
befindet sich an der Düssel-
dorfer Landstr. 277 in Hu-
ckingen. Andrea Bahr, die
Fahrlehrerin aller Klassen
und Ausbildungsfahrlehre-
rin ist, steht unter der Ruf-
nummer 0203/750990 für
weitere Informationen zur
Verfügung.                        sam

Die Künstlerin Antonie Puhl wird bei der Vernissage anwe-
send sein.



Anzeigenannahme

für 

gestaltete Anzeigen

unter 

info@nordbote.info

oder 

0203-7420210

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 6 •••

Nr. 7 • Jahrgang 26• 12.04.2013 

nommen werden, so we-
nigstens die dem NORD-
BOTEN gegebenen Aus-
künfte. Dem Heimat- und
Bürgerverein Kaiserswerth
e.V.  demgegenüber ist ein
barrierefreier Marktplatz
besonders wichtig. Für die
Fliednerstraße, für die die
Verwaltung schon vor eini-
ger Zeit die Planung für eine

Umgestaltung mit Beton-
steinen vorgelegt hatte, hält
der Heimat- und Bürgerver-
ein Naturstein ebenfalls für
unabdingbar, so in einem
Schreiben an den Verkehrs-
dezernenten. Wenn die vor-
gesehenen Mittel dafür nicht
ausreichen sollten, sei diese
Maßnahme eher teilweise
zurückzustellen.  

Dieser Tage wurden vier
weitere, kranke und ver-
kehrsgefährdende Kastanien
auf der Mittelinsel gefällt.
Auch im vergangenen Jahr
musste eine Kastanie fallen.
Sterben die Kastanien und
das geschäftliche Leben auf
dem Kaiserswerther Markt
schneller als „Politik und
Verwaltung“ handeln?    H.S.

„Engagieren sich die Politi-
ker zu wenig für die Bür-
ger?“ fragt die „Initiative
Kaiserswerther Markt“ in ei-
ner aktuellen Pressemittei-
lung. Die Initiative von An-
wohnern und Geschäftsin-
habern stellt sich eine Auf-
besserung des „alten Orts-
kerns“ vor, keine Umgestal-
tung, sondern eine Instand-
haltung und Erhalt des jetzi-
gen Erscheinungsbildes, „so
wie es bereits 2004 vom Pla-
nungsamt beschlossen wur-
de“. 
Von einem Supermarkt auf
dem Dreiecksparkplatz hal-
ten sie nichts, haben aber
den Wunsch, dass auf dem
Kaiserswerther Markt auch
wirklich ein Wochenmarkt
abgehalten wird (z.B. diens-
tags). Den roten, wasserge-
bundenen Belag auf der Mit-
telinsel hätten sie gern durch
Naturstein-Pflasterung  er-
setzt, zusätzliche Beleuch-
tung und einen Blickfang
auf der Mittelinsel (Denk-
mal, Skulptur). 
Anzumerken ist, dass Ende
2012 die Bezirksvertretung 5
einen anderen Belag für die
Mittelinsel beantragt hatte,
aus Mitteln, über die sie als
Bezirksvertretung verfügen
kann. Der NORDBOTE hat-
te darüber berichtet. Ob die-
se Mittel ins Haushaltsjahr
2013 übertragen werden
können (was zu erwarten
ist), wird derzeit von der
Verwaltung geprüft. Auch
die Planung und Bauvorbe-
reitung soll in Angriff ge-

So sieht ein als Maler bekannter Anwohner den Kaiserswerther Markt mit seinen Augen. Der
Mittelstreifen ist angenehme Promenade unter blühenden Kastanien. Die beidseitige „Blechpa-
rade“ fällt aus seiner künstlerischen Sicht zurück. In den Eindrücken Anderer stehen parkende
Autos  und hohe Bordsteinkanten mehr im Mittelpunkt.                                                  Text: H.S.

Dauerthema Kaiserswerther
Markt

Ausstellung in der Stadtkirche
Seit 1563 war der „Heidel-

berger Katechismus“ die
wegweisende Verständnis-
hilfe für den evangelischen
Glauben und ist in 129 Fra-
gen und Antworten eine der
Bekenntnisgrundlagen auch
für die evangelische Kir-

chengemeinde in Kaisers-
werth.  Eine Wanderausstel-
lung zur Geschichte und
Wirkung des Heidelberger
Katechismus über 450 Jahre
ist noch bis zum 18. April in
der ev. Stadtkirche in Kai-
serswerth, Fliednerstraße zu

sehen. Die Öffnungszeiten
sind Samstag und Sonntag
jeweils von 15 bis 17 Uhr.
Gleichzeitig ist das eine Ge-
legenheit, einen Blick in die-
sen wunderbar restaurier-
ten, schlichten Kirchenraum
zu werfen. Beim Gottes-

dienst am kommenden
Sonntag, 14. April um 9.45
Uhr steht der Heidelberger
Katechismus im Mittel-
punkt.                                 H.S.

Auf der Strecke geblieben
Unter diesem Thema liest

der Angermunder Karl-
Heinrich Brockerhoff am
kommenden Sonntag, den
14. April um 11 Uhr in einer
Matinee Geschichten und

Texte im Museum des Hei-
mat- und Bürgervereins
Kaiserswerth, Fliednerstra-
ße 32. Es wird um Erlebnisse
gehen, die zu denken geben.
Im Jubiläumsjahr wird er

auch dem Ortsheiligen St.
Suitbertus seine Referenz er-
weisen. Man darf davon aus-
gehen, dass Karl-Heinrich
Brockerhoffs oft tiefsinniger
Humor nicht zu kurz

kommt. Für die Zwischentö-
ne mit Jazz sorgt das Duo
Ali Claudi und Andreas
Scheel.                              H.S.

Die Typhoons kehren
zu ihren Wurzeln 

zurück

Jens Ruffert hat die TFG Typhoons vor sieben Jahren gegrün-
det.                                                                                 Foto: Privat

Die Typhoons vom Kai-
serswerther Theodor-

Fliedner Gymnasium stam-
mende Football-Schul-
mannschaft ist die einzige in
Deutschland, die am regulä-
ren Spielbetrieb teilnimmt.
Jens Ruffert, Gründer, Head
Coach und Sport- und Eng-
lischlehrer am TFG, hat ehr-
geizige Ziele für die neue
Saison: „Wir spielen dieses
Jahr wieder in der Regional-
liga, kehren also zu unseren
Wurzeln zurück“. Im ver-
gangenen Jahr hatte sich die
Mannschaft freiwillig aus
der Bundesliga zurückgezo-
gen. Nun beginnt der Neu-
aufbau schon am 14. April
um 11 Uhr beim Zusam-
mentreffen mit dem Meis-

terschaftsfavoriten Assindia
Cardinals in Essen. Die
Heimpremiere steht am 20.
April an, wenn die Solingen

Steelers um 15 Uhr zu Gast
sind. Alle Heimspiele wer-
den im Rather Waldstadion
ausgetragen.                        G.S.

Kaiserswerther 
Frühlingsfest

Am Samstag, 20. April,
feiert die Kaiserswert-

her Diakonie von 10 bis 16
Uhr ihr Frühlingsfest. Eltern
und Freunde aller Kinderta-
geseinrichtungen der Dia-
konie richten das längst tra-
ditionell gewordene Fest
aus. Auf der Wiese am Dia-
koniegelände findet der Trö-
delmarkt statt, zu dem sich
Interessierte bei Frau Siebert
in der Kita Zeppenheimer
Weg anmelden können (Tel.
0211/17 16 8831). Private
und auch gewerbliche Tröd-
ler können hier mitmachen.
Die Standgebühr für drei
Meter beträgt 15 Euro. Wer
mehr Fläche braucht, kann
das gegen Aufpreis aushan-
deln. Eine Salat- oder Ku-
chenspende ist erbeten.



Und weiter geht es im
Kaiserswerther Famili-

enbad mit dem Förderverein
„Flossen weg“ und der treu-
en Anhängerschaft an zahl-
reichen Badegästen in die
neue Saison. Eingeläutet
wird sie mit dem offiziellen
Anschwimmen am 20. April
ab 13 Uhr. Der Eintritt ist an

diesem Tag frei, das
Schwimmbad hat bis 20 Uhr
geöffnet. Waren auch die Er-
öffnungen der vergangenen
Jahre stets von Sonnen-
schein begleitet, haben sich
die anschließenden Sommer
weniger von ihrer schönen
Seite gezeigt. Das muss nun
anders werden. Bleibt zu

hoffen, dass Petrus ein Ein-
sehen mit dem ehemaligen
Diakoniebad hat, das seit
zwei Jahrzehnten in freier
Trägerschaft durch den
höchst engagierten Förder-
verein nicht nur am Leben,
aber auch noch ständig auf
den neueren Stand gebracht
wird.
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Einen Riesenerfolg konn-
ten 10 Schülerinnen der

Ballettschule Kaiserswerth
für sich verbuchen. Am 22.
und 23. März nahmen sie
am „Deutschen Ballettwett-
bewerb“ in Fürstenfeld-
bruck teil, dem größten
Deutschen Ballettwettbe-
werb für private Ballett-
schulen.
Schon dafür mussten sie

sich unter tausenden Be-
werbern in einem der fünf
deutschlandweit stattfin-
denden Regionalwettbe-
werben durchsetzen und
qualifizieren, denn nach
Fürstenfeldbruck werden
jedes Jahr nur die besten
Deutschen Ballettschulen
eingeladen. Sieben Monate
hatten die 12-16-Jährigen
Mädchen sich darauf vor-

bereitet und sogar in den
Schulferien fleißig trainiert.
Am letzten Wochenende
vor den Osterferien wurde
es dann spannend. Nicht
nur konnten die Mädchen
mit allen vier Choreogra-
phien ausgezeichnete Plat-
zierungen erzielen, in den
K a t e g o r i e n
Jugendliche/Gruppe/Mo-
derner Tanz und

Kinder/Quartett/Ballett be-
kamen sie auf dem 3. bzw. 2.
Platz eine so hohe Punkt-
zahl, dass sie sich mit bei-
den Tänzen für den
DANCE WORLD CUP
qualifizierten, der in die-
sem Jahr im englischen
Brighton stattfinden wird.
Dort werden sie auf Kinder
und Jugendliche aus 30 ver-
schiedenen Ländern u.a.

aus Australien, China und
den USA treffen, die sich
ebenfalls aus den weltweit
insgesamt 18.000 Bewer-
bern qualifiziert haben. Die
Ballettpädagogen Eva
Grobstas-Mayer und Katrin
Hansen sind sehr stolz auf
ihre Schülerinnen und drü-
cken ihnen weiterhin die
Daumen.                         K.H.

Ballettschule Kaiserswerth: 
Teilnahme am DANCE WORLD CUP

Die Teilnehmerinnen von links: Leana Ritter, Anna Baur, Lisann van Putten, Editha Röttges, Carolin Eckhardt, Lisa Kaffka, Ida Stempelmann, Elena Sollberg,
Franziska Michalski. Nicht auf dem Foto: Jana Wechtenbruch.                                                                                                Foto Copyright:©yourweddingphoto.eu

Flossen weg startet in die neue Saison
Schwimmkurse und Sai-
son-Höhepunkte
Das kleinste Freibad Düs-
seldorfs mit einer Wasserflä-
che von 450 qm und einer
Gesamtfläche von 3.000 qm
hat alles, was ein Bad
braucht. 26° Wassertempe-
ratur, eine charmante Gas-
tronomie, genug Umkleide-
räume, gepflegte sanitäre
Anlagen und einen Beach-
volleyballplatz. Nicht nur
Kindergeburtstage können
hier gefeiert werden, auch
andere reizvolle Termine
wie 24 Stunden Schwimmen
mit Lichternacht am 6. Juli
und die Pfingst-Übernach-
tungsparty für Kinder von
9-14 Jahren erhöhen die At-
traktivität des Bades, das
wegen der Übersichtlichkeit
gerade bei Familien mit jün-
geren Kindern sehr hoch im
Kurs steht.
Seepferdchentag und an-
dere Abzeichen
Am 7.9. von 12 bis 16 Uhr
ist Seepferdchentag im Kai-
serswerther Schwimmbad.
Kostenlos können alle Kin-
der ihre Schwimmprüfun-
gen hier absolvieren. Ein
buntes Programm führt
durch den Tag. Abschwim-
men mit dem beliebten Trö-
delmarkt ist für den 14. Sep-
tember vorgemerkt, und
zwar von 11-15 Uhr. Die
Standgebühr für 3 Meter be-
trägt 18 Euro und einen

selbstgebackenen Kuchen.
Der Eintritt ist an diesem
Tag frei! Spenden sind
höchst willkommen, denn
die Duschen müssen drin-
gend saniert werden. Der
Förderverein Flossen weg
freut sich auf Sponsoren.
Die Eintrittspreise: Famili-
enkarte 215 Euro, Erwachse-
ne zahlen 95 Euro und Kin-
der 60 Euro. Der Tagesein-
tritt ab 12 Uhr beträgt 3,80
Euro für Erwachsene, Kin-
der/Schüler/Studenten zah-
len 2,20 Euro und Kinder
unter 6 Jahren sind frei. Ab
19.4. können die Anmel-
dungen für alle Schwimm-
kurse an den Kassenöff-
nungszeiten (15-18 Uhr)
entgegen genommen wer-
den. Die Kurse müssen di-
rekt bezahlt werden. Neu:
Wassergymnastik für Kin-
der und Junggebliebene.
Auch interessant: Stilverbes-
serung für Erwachsene und
eben die vielfältigen Kinder-
kurse ab 3 Jahren mit Was-
sergewöhnung, Anfänger-
kursen, Seeräuberkursen
und Abzeichen-Training.
Neu: Einzel– und Klein-
gruppenunterricht auch für
Kinder. Ein warmes Extra:
Neoprenanzüge gibt es an
kühlen Tagen kostenlos. Auf
alle Kursangebote gewährt
Flossen weg 30% Rabatt für
Mitglieder. 
www.flossen-weg.de      G.S.

Warmes Wasser, hoffentlich hohe Temperaturen, da steht dem Sprung in’s kalte Nass nichts
mehr im Weg.                                                                                                                           Foto: G.S.

Stelldichein von Politik (Monika van Volxem, FDP) und Ver-
waltung (Karl-Josef Eisel, Bezirksverwaltungsstellenleiter in
Kaiserswerth).                                                                 Fotos: G.S.



„Es ist uns eine Ehre, im
Suitbertus-Jubiläumsjahr in
der Kaiserswerther Basilika
zu Gast sein zu dürfen, und
wir freuen uns sehr auf Ih-
ren Besuch“, betont Chorlei-
terin Petra Verhoeven. Da-
bei hat das für den 28. April
geplante Konzert einen
durchaus passenden Titel:
„Singet dem Herrn ein Lied“
wird es heißen, und der etwa
100 Sängerinnen und Sänger
zählende Chor wird an die-
sem Tag ab 17 Uhr für einen
musikalischen Hochgenuss
sorgen.
Schon 1996 hat die Sopra-

nistin und Diplom-Musik-
lehrerin Petra Verhoeven
den St. Remigius Chor ge-
gründet. Im Laufe der Jahre
ist daraus einer der größten
und besten Jugendchöre des
Erzbistums Köln entstan-
den. Die Liste der Auftritte
kann sich sehen lassen: ne-
ben eigens für den Chor ge-
schriebene Musicals gestal-
tet er regelmäßig Gottes-
dienste, tritt bei Veranstal-
tungen der Kirchengemein-
den im Stadtnorden auf, ist
aber auch in großen Kon-
zertsälen zu Hause. Etwa in
der Deutschen Oper am

Rhein, wo der Chor seit drei
Spielzeiten den Kinderchor-
part in „Tosca“ und „La Bo-
hème“ singt.
Von Klangschönheit und
Eindringlichkeit geprägt
Längst gehört der St. Remi-
gius Chor dem internationa-
len Verband „Pueri Canto-
res“ an und unternimmt re-
gelmäßig in den Ferien Rei-
sen in das In- und Ausland.
Auftritte in berühmten Kir-
chen und Aufführungshal-
len haben die jungen Sänge-
rinnen und Sänger im Alter
zwischen 5 bis 19 Jahren in-
zwischen mit Bravour und

wachsender Begeisterung
absolviert. Nun steht das
Konzert am 28. April um 17
Uhr in der St. Suitbertus Ba-
silika am Suitbertus Stifs-
platz an. Die Ausführenden
sind: Birgit Michalski (Flö-
te), Johanna Verhoeven
(Klarinette), Winfried Kan-
nengießer (Orgel), der Kin-
der- und Jugendchor St. Re-
migius Düsseldorf unter
Leitung von Petra Verhoe-
ven.
Der Eintritt ist frei. Um
eine Spende wird gebeten.

G.S.

Anzeigensonderseite

Als vor 25 Jahren Norbert
Kremer (noch unter

dem damaligen Namen
Schreinerei-Künkel) anfing
mit einem kleinen Team von
Mitarbeitern, den ersten
Wintergarten zu bauen, hät-
te er sich nicht träumen las-
sen, dass er bis heute über
2000 Wintergarten Projekte
und Überdachungen plant,
produziert und montiert.
Schnell wurde klar, dass
Wintergärten zwar von vie-
len angeboten wurden, ent-
scheidend aber ist die Quali-
tät, und damit die langfristi-
ge Freude des Kunden an
seiner Investition. In all den
Jahren hat Norbert Kremer
mit seinen bis heute 7 Mitar-
beitern und einem Azubi
eine enge Bindung zu den
Lieferanten aufgebaut, kon-

tinuierlich in Weiterbildung
investiert und das Angebot
erweitert.
Heute präsentiert sich der
Betrieb auf mehr als 1000
qm Ausstellungsfläche und
bietet somit eine große Aus-
wahl an unterschiedlichsten
Wintergärten und Überda-
chungen aus Holz und Alu-
minium, die in der eigenen
Werkstatt gefertigt werden.
Ganz neu im Ausstellungs-
park ist die etwas andere Art
des Wintergartens, die
Orangerie, die zum Früh-
lingsfest erstmalig präsen-
tiert wird, denn zum 25-jäh-
rigen Jubiläum lädt Familie
Kremer alle Kunden und In-
teressierten zum großen
Frühlingsfest am 20./21.
April ein.
Informieren Sie sich über

die neuesten Trends im
Wintergartenbau und genie-
ßen Sie neben gekühlten Ge-
tränken eine kleine Stärkung
vom Grill. Gerne können Sie
an diesem Tag einen kleinen
Betrag für Essen und Ge-
tränke spenden, den Familie
Kremer aufgestockt den
Schulen in Korschenbroich
zukommen lässt.
Die Wintergartenbauer
Kremer freuen sich auf Ih-
ren Besuch, und vielleicht
demnächst Ihr Projekt zu
realisieren.
Die Wintergartenbauer
KREMER, Oststr. 8, 41352
Korschenbroich, OT Klei-
nenbroich, Tel.: 02161-
673355, www.wintergar-
ten-kremer.de
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St. Remigius Chor singt im 
Suitbertusjahr in Kaiserswerth

Übung macht den Meister. Und Auftritte machen Freude, wie hier bei einer Konzertreise nach London.                   Foto: Privat

Gartentag im Kinderhaus 
Kaiserswerth

Das Kinderhaus Kaisers-
werth ist eine Einrich-

tung, die aus einer Elternini-
tiative hervorgegangen ist.
Die Bezeichnung kommt
nicht von ungefähr, denn

ohne Engagement und Ei-
geninitiative würde hier we-
nig laufen. So wie beim Gar-
tentag, an dem Ende März
fleißige Eltern mit ihren
Kindern, die das Kinderhaus

besuchen, am Werk waren.
Drei Boxen wurden mon-
tiert, aufgestellt und hübsch
bepflanzt. Dazu musste im
Vorfeld ein Teil des Gartens
erst einmal bereitet werden.

Kaffee und Kuchen gab es
anschließend als Danke-
schön für alle, die geholfen
haben.                                  G.S.

Die Kübel sind fast fertig, Ups, geschafft!!                                                                                                                                  Foto: G.S.

25 JAHRE OASEN DER 
ENTSPANNUNG

Rogler im Steinhof 
Richard Rogler tritt heute,

Freitag, um 20 Uhr im
Steinhof in Huckingen auf.
Der Kabarettist der deut-
schen Spitzenklasse ist nach
2012 zum zweiten Mal dort
zu Besuch. Sein neues Pro-
gramm „Das müssen Sie mal
sagen, Herr Rogler“ ver-
spricht das, was Rogler
schon seit Jahrzehnten tut:
Er schaut dem Volk und der
Politik aufs Maul und bringt
die Dinge pointiert auf den
Punkt.
Jetzt erzählt der Kabarettist
von dem, was Fans und Geg-
ner an ihn herangetragen
haben, selbst dann, so Rog-
lers Worte, wenn inhaltlich
nur eine schwache Verbin-
dung zwischen Gehirn und
Maul feststellbar ist. Der
Rogler wird es schon rich-
ten. Auf jeden Fall sorgt er
dafür, dass die Bühnenshow
saukomisch ist und immer
frisch serviert wird. 
Wer dieses kabarettistisch
hochstehende Ereignis nicht
verpassen möchte, der kann
heute, 12. April,  noch Kar- ten an der Abendkasse er- werben.                             sam
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Frühlingsbilder von 
Marion Dahmen leuchten 

im Steinhof
Farbenfrohe Frühlingsbil-

der sind noch bis Ende
Juni im Steinhof in Huckin-
gen zu sehen. Die Krefelder
Künstlerin Marion Dahmen,
die in Duisburg geboren ist
und lange Zeit in Mündel-
heim gelebt hat, erklärte den
Besuchern der Vernissage:
„Ich male wegen der Far-
ben.“
In immer wieder unter-
schiedlichen Zusammen-
stellungen lässt sie die hoch-
wertigen Acrylfarben spre-
chen. Als Motive finden sich
abstrahierte Stadtansichten
mit geschwungenen Turm-
häusern, dicht an dicht ge-
reihte Altstadtsilhouetten
mit schiefen Dächern, abs-
trakte Elefanten und Tier-
motive sowie Blumen, Bäu-
me und ihre grafischen For-
men. Gerne malt sie auf
großflächigen Leinwänden.
Obwohl die Künstlerin erst
spät mit der Malerei begon-
nen hat, hat sich ihr eigener
Stil bereits erfolgreich
durchgesetzt. Zahlreiche
Reisen in viele Metropolen
dieser Erde haben ihr künst-
lerisches Schaffen beein-
flusst. 2008 machte sie ihr
Hobby zum Beruf, seit 2009
stellt Marion Dahmen öf-
fentlich aus und ist in vielen
öffentlichen Einrichtungen,
Kunstausstellungen, kleinen
Galerien am Niederrhein
und Kunstkatalogen vertre-
ten. Viele Bilder befinden
sich bereits in Privatbesitz.
Zu ihrem Angebot gehört
auch die Auftragsmalerei.
„Gerne gehe ich auf Farb-
wünsche ein“, so die Krefel-
derin, die auch die Größe ih-
rer Werke den Lebensräu-
men der Kunden anpasst. Je-
des Bild bleibt ein Unikat.

Marion Dahmen, die in Duisburg geboren ist und in Mündelheim gelebt hat, stellt noch bis
Ende Juni ihre farbenfrohen Frühlingsbilder im Steinhof aus. Ein Besuch lohnt sich.

Text u. Fotos: sam

Schmackhafte Natur: 
„Das kleine Buch der Kräuter“

Über ihr gemeinsames Werk „Das kleine Buch der Kräuter“ freuen sich Manfred Altgaßen und
Elisabeth Nieskens.                                                                                                            Foto: Privat

Ein besonderes Buch hat
die Duisburgerin Elisa-

beth Nieskens geschrieben:
„Das kleine Buch der Kräu-
ter“. Verfeinert wurde es mit
Rezepten von Manfred Alt-
gaßen vom Restaurant „Im
Eichwäldchen“ in Mündel-
heim-Ehingen. Dort wurde
es vor kurzem geladenen
Gästen mit einem interes-
santen Rahmenprogramm
vorgestellt.
Saxophonist Axel Kaden
begleitete etwa die Mär-
chenerzählung von Elisa-
beth Nieskens. Mehrmals im
Jahr finden in den Duisbur-
ger Rheinauen bei Mündel-
heim Wildkräuterführun-
gen mit der bekannten
Kräuterexpertin, Lamafüh-
rerin und Märchenerzähle-
rin statt. Die gesammelten
Kräuter werden dann in der
Küche von Manfred Altga-
ßen im Restaurant „Im
Eichwäldchen“ für ein an-
schließendes kulinarisches
Menü verwendet.
Ob Brennnessel, Gänse-
blümchen oder Löwenzahn
- alle Pflanzen werden aus
einer besonderen Perspekti-
ve betrachtet, buchstäblich
unter die Lupe - und in den

Mund genommen. Ziel der
Autoren ist es, mit diesem
Büchlein Menschen anzu-
sprechen, beispielsweise bei
einem Deichspaziergang in
Mündelheim die Freude an
der Natur wieder bewusster
zu erleben und dabei genau-
er hinzuschauen. Auch

Pflanzendüfte sollen be-
wusster wahrgenommen
werden, damit man die Na-
tur förmlich schmecken
kann. „Das kleine Buch der
Kräuter“ ist im Mercator-
Verlag erschienen und kos-
tet 9,90 Euro.                   sam

Zufall! Oder?
Der NORDBOTE hat be-

reits mehrfach über das
heftig umstrittene Bauvor-
haben an der Trosperdelle in
Rahm berichtet. Einige An-
wohner aus der direkten
Nachbarschaft haben inzwi-
schen Klage dagegen einge-
reicht. Unabhängig davon
ranken sich um das Projekt
immer mehr Merkwürdig-
keiten. Oder sind das alles
nur Zufälle?
Alles Zufälle?
Ist es zum Beispiel Zufall,
dass im Gegensatz zu ande-
ren Bauvorhaben dieser An-
trag, der auf der Sitzung der
Bezirksvertretung am
17.1.2013 behandelt werden
sollte, kurzfristig  von der
Tagesordnung genommen
und somit eine öffentliche
Diskussion hierüber in der
Bezirksvertretung unter-
bunden wurde? 
Ist es Zufall, dass die Bau-
voranfrage überraschend,
um nicht zu sagen: sensatio-
nell schnell nur 2 Arbeitsta-
ge danach, nämlich am 21.1.
von der Stadtverwaltung po-
sitiv beschieden wurde?

Ist es Zufall, dass in der Be-
gründung für den positiven
Bescheid zwar auf das Was-
serrecht hingewiesen wird,
wonach im gegebenen
Trinkwasserschutzgebiet
IIIb eine Grundflächenzahl
von 0,4 nicht überschritten
werden darf, diese Vor-
schrift jedoch nicht weiter
berücksichtigt wurde, ob-
wohl dieser Grenzwert au-
genscheinlich überschritten
wird?
Villenviertelzerstörung
bilingend?
Ist es Zufall, dass im Jahre
2005 ein ähnliches Bauvor-
haben an der Angermunder
Straße am Rande von Alt-
Rahm abgelehnt und statt-
dessen von der Stadt für die-
sen Bereich eine Mindest-
grundstücksfläche von 500
qm vorgeschrieben wurde,
dass unter der neuen Stadt-
führung diese Sichtweise je-
doch nicht mehr gilt?
Ist es deshalb Zufall, dass
die Politik die Zerstörung
des Villencharakters, der
Alt-Rahm als einen der ganz
wenigen Stadtteile dieser

Art in Duisburg – noch –
auszeichnet, wenn nicht
zielgerichtet, dann doch zu-
mindest billigend in Kauf
nimmt?
Ist es Zufall, dass der Archi-
tekt des Vorhabens, Herr Pe-
ter Ratka, Mitglied der Be-
zirksvertretung Süd ist?
Ist es Zufall, dass der Be-
zirksbürgermeister Dietmar
Eliaß sich genötigt sah fest-
zustellen, dass die BV-Süd
keine Kungelrunde dar-
stellt?
Kein Zufall ist dagegen,
dass sich inzwischen weit
über 200 Rahmer an der Un-
terschriftenaktion gegen
diese aus ihrer Sicht kleinka-
rierte und kontraproduktive
Planung beteiligt haben!
Weitere Bauprojekte glei-
cher Art sind inzwischen in
Rahm bekannt geworden.
Damit wird die Befürchtung
der Baugegner bestätigt,
dass ein Dammbruch in
Richtung verdichtetes Bauen
in Rahm zu erwarten ist,
wenn das Vorhaben Tros-
perdelle endgültig geneh-
migt werden sollte.           G.S.

Diese Häuser sind ein Beispiel für gelungene Planung mit einer Mindestgrundstücksgröße von
500 qm.                                                                                                                                     Foto: G.S.

Ein beliebtes Motiv der Künstlerin  sind abstrahierte Stadtansichten. Die interessante Schau,
die auf den Frühling einstimmt, ist noch bis Ende Juni im Steinhof zu sehen. 

Anzeigenannahme

für

gestaltete Anzeigen 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210

Anzeigensonderseite
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Wichtige Terminvormerkung!

Der Berger Hof in Lohausen ist zu Pfingsten Schauplatz des Reitersportfestes der St. Sebastia-
nus Reitervereinigung Düsseldorf (RSV).                                                                       Foto: Privat

Ein großes Ereignis, nicht
nur für Schützen und

Reiter, ist  das 63. Reiter-
sportfest der St. Sebastianus
Reitervereinigung Düssel-
dorf (SRV). Es findet in die-
sem Jahr am Pfingstwo-
chenende 18./19. Mai
(Samstag und Sonntag) in
Lohausen auf dem Berger
Hof, Leuchtenberger Kirch-
weg 93, statt. Erwartet wer-
den rund 120 aktive Reiter
aus den 20 der Reiterverei-
nigung angeschlossenen
Amazonen- und Reitercorps
sowie Reitervereine und vie-

le Gäste aus der gesamten
Region. Ausgerichtet wird
das Reiterfest mit Springen,
Dressur und Ringstechen
von der Gesellschaft Reiter-
corps Wilhelm Marx im St.
Sebastianus Schützenverein
Düsseldorf 1316 e.V. (Stadt-
sieger des Festes 2012). Die
Schirmherrschaft hat CC-
Präsident Josef Hinkel über-
nommen. Der NORDBOTE
wird zu gegebener Zeit noch
ausführlicher auf dieses gro-
ße Fest zurückkommen.

H.S.

Schützenbruderschaft Lohausen 
lädt zum ersten Bürgerschießen

Die Schützenbruder-
schaft Düsseldorf Lo-

hausen von 1849 e.V. lädt
im Rahmen des Frühling-
serwachenfestes der Wer-
begemeinschaft Lohausen
am 28. April 2013 zum ers-
ten Bürgerschießen auf
dem Schützenplatz in Lo-
hausen ein. „Wir wollen
den Bürgern in Lohausen
den Schießsport etwas nä-

her bringen. Jeder soll hier
die Möglichkeit haben, es
einmal selber auszuprobie-
ren“, sagt der Oberschieß-
meister der Bruderschaft
Klaus Hoberg. Jeder der in-
teressiert ist, kann mitma-
chen. Es wird jeweils einen
Einzel- und einen Mann-
schaftswettbewerb geben.
Dies können Firmen,
Sportvereine, Mannschaf-

ten, Kegelklubs, Stammti-
sche usw. sein. Für den
Mannschaftswettbewerb
sind mind. 5 Teilnehmer
erforderlich. Geschossen
wird mit einem Laserge-
wehr auf eine entsprechen-
de Schei-be. Die Auswer-
tung erfolgt per Infrarot di-
rekt durch einen Computer.
Das Schießen beginnt um
11.00 Uhr. Mannschaften

müssen sich vor dem ersten
Schuss gemeldet haben, da
sonst eine entsprechende
Wertung als Mannschaft
nicht mehr möglich ist.
„Der erste Preis für die Ge-
winner wird eine Kutsch-
fahrt im Rahmen des Lo-
hauser Schützenfestes am
Sonntag sein“, stellt Peter
Keulertz, der erste Chef der
Bruderschaft, in Aussicht.

Da es sich um einen erst-
maligen Versuch handelt,
wird um vorherige Anmel-
dung unter: vorstand@bru-
derschaft-lohausen.de ge-
beten. Bitte lassen Sie uns
wissen, ob Sie sich für den
Einzel-, den Mannschafts-
oder für beide Wettbewer-
be anmelden möchten.

Frühlingserwachen auf dem 
Schützenplatz

Wegen der Bauarbeiten
an den Hochbahnstei-

gen der U 79 findet das  Lo-
hauser Frühlingserwachen
in diesem Jahr wieder auf
dem Schützenplatz an der
Lohauser Dorfstraße statt.
Die ausgehangenen, alten
Transparente sind hinsicht-
lich des Festplatzes somit
nicht zutreffend. Traditio-
nell findet dieses über Lo-
hausen hinaus sehr beliebte
Fest für die ganze Familie
am letzten Sonntag im April
statt, das ist der 28. April
2013. Veranstalter ist die Lo-
hauser Werbegemeinschaft,

beteiligt ist aber das ganze
Dorf mit Schulen und Verei-
nen, Handwerker- und Trö-
delständen (Anmeldung bei
Lotto, Toto und mehr, Nie-
derrheinstraße 79). Das Pro-
gramm ist bunt und riesig,
bietet für Alt und Jung Un-
terhaltung, Informationen,
Spiel und Spaß, Speis und
Trank, Bier vom Fass, Pony-
reiten, Kinderkarussell, Tor-
wandschießen, Hüpfburg,
eine große Tombola mit
wertvollen Preisen, ein um-
fangreiches Bühnenpro-
gramm und vieles andere
mehr.                                   H.S.

Vor und auf der Bühne gibt es beim Lohauser Frühlingserwachen viel Spaß für Jung und Alt,
wie hier im Vorjahr.                                                                                                              Foto: H.S.

Spielplatz im
Nordpark

Bis vor etlichen Jahren gab
es im Nordpark den

wohl interessantesten Spiel-
platz im Düsseldorfer Nor-
den. Auf einer Wiese lagen
hunderte zwar große, aber
leichte Plastikbausteine und
Bretter, mit denen sich Kin-
der eigene Häuser, ja kleine
Siedlungen bauen konnten.
Da haben auch manche Vä-
ter gern mitgebaut! Mit der
Begründung, die Klötze
könnten beim Einsturz der
Häuser zu Verletzungen
führen, auch mit Vandalis-
mus, wurden die bunten

Klötze schließlich entfernt.
Inzwischen sind viele der
damals spielenden Kinder
längst erwachsen, erinnern
sich  aber noch gern an ihr
„Häuslebauen“ im Nord-
park. Die Bezirksvertretung
5 (CDU-Fraktion) hat in ih-
rer letzten Sitzung bean-
tragt, „den Spielplatz neben
dem Ballhaus mit Spielgerä-
ten zu ergänzen, welche die
Kreativität und das aktive
Spielen anregen. Ferner
müsste die Fläche spiele-
risch aufgewertet werden“.

H.S.

Erinnerung an einen kreativen Spielplatz im Nordpark (um
1980).                                                                             Foto: Privat

Lassen

Sie
Farben

sprechen!
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Boxen für einen guten Zweck
Ein ganz besonderes Er-

eignis stand vor kurzem
in der „Red Lion Sportaka-
demie“ in Mündelheim auf
dem Plan: Leiter Mahmut
Kizilaslan stellte sich für ei-
nen guten Zweck in zehn
Runden gegen fünf seiner
Kollegen aus dem Mode-
konzern TJXEurope in den
Ring. Am Ende des Abends
konnten 700 Euro an die
Hilfsorganisation „Children
for a better world“ überge-
ben werden. Auch der örtli-
che Bürgerverein spendete
50 Euro.
Zunächst zeigten die Bam-

binis aus Mündelheim und
Umgebung, was sie in ganz
kurzer Zeit schon im Ring
gelernt haben. Denn: „Wenn
ihr wissen wollt, wie gut ein
Meister ist, so schaut euch
seine Schüler an“, stellte Ki-
zilaslan das Motto im
Kampfsport vor. Obwohl die
Jüngsten sehr eindrucksvoll
bewiesen, dass sie sich im
Ring schon gut bewegen
können, ließen sich die Kol-
legen aus dem Modekon-
zern nicht abschrecken und
bereiteten sich auf die
Hauptkämpfe vor. Die
Teams wurden beispielswei-

se von den Büromitarbei-
tern aus Korea, England und
Deutschland unterstützt.
Für Kizilaslan, der im Mo-
dekonzern als Planungsana-
lytiker im Bereich Damen-
unterwäsche tätig ist, war es
vor allem mit Blick auf die
Kondition eine große He-
rausforderung. Gegen jeden
kampfwilligen Kollegen
kämpfte er zweimal zwei
Minuten. Mal mehr oder
weniger ernst, mal mehr
oder weniger hart, aber im-
mer den wohltätigen Zweck
vor Augen. Nicht nur die
großen und kleinen Zu-

schauer hatten ihren Spaß,
sondern auch die Sportler
und Schiedsrichterin.
Das Publikum kam sich bei
Kaffee und Kuchen schnell
näher und tauschte sich aus.
Einige Schüler nutzten die
Möglichkeit, um den Mitar-
beitern des Managements
Fragen zu stellen. Auch für
Kizilaslan hat sich das
schweißtreibende Boxen ge-
lohnt: Schon bald darf er
beim „Red Nose Day“ als
Showact auftreten, weil ihn
das Management weiter-
empfohlen hat.                 sam

Zehn Jahre Tennisclub 
Rheinstadion

Karlheinz Menke, Vorsitzender des TC Rheinstadion e.V., auf der Terrasse des Clubheims. Im
Hintergrund die Esprit-Arena.                                                                                              Foto: H.S.

Als in den 20er Jahren des
vergangenen Jahrhun-

derts das erste Rheinstadion
in Stockum gebaut wurde,
siedelte sich dort auch ein
Tennisclub an. Mit der Er-
weiterung dieses heutigen
Arena-Sportparks bis zur
Jahrhundertwende wuchs
die Zahl der Tennisclubs im
Umfeld des Rheinstadions
schließlich auf vier (TC Am
Staad, TC Blau-Weiß, TC 50
und TC Weiß-Grün). Die
Anlagen dieser Tennisclubs
mussten der Esprit-Arena
weichen. Aus der Not wurde
eine Tugend gemacht. Die
vier Tennisclubs fusionier-
ten 2001, und mit Hilfe von
OB Joachim Erwin fand sich
ein geeignetes Gelände in
unmittelbarer Nähe, nörd-
lich der neuen Esprit-Arena.
Eine völlig neue, moderne
Tennisanlage entstand, die
am 14. Juni 2003 eingeweiht
werden konnte. 
Der neue Club mit inzwi-
schen 750 Mitgliedern, da-
von 200 Jugendlichen, ist ei-
ner der größten und sport-
lich erfolgreichsten Tennis-
clubs in der Region. 22 Er-
wachsenen-  und 17 Jugend-
mannschaften spielen für
den Club mit teils hoch in
den Ranglisten stehenden
Mitgliedern, darunter deut-
sche und europäische Meis-
ter. Natürlich sind auch Frei-
zeit-Tennisspieler willkom-
men. Es gibt 13 Ascheplätze
außen und eine Trainings-
wand, im Winter eine Zwei-
fach-Traglufthalle. Fünf
professionelle Trainer ste-
hen zur Verfügung, von den
Kleinsten bis zu den Spit-
zenmannschaften. Kinder
haben  einen Spielplatz, die
älteren Mitglieder eine 4-
Feld-Boule-Anlage. Physio-
therapie und Massagean-
wendungen können wahr-
genommen werden. Es gibt
Bridge- und Skat-Turniere,
diverse Sportangebote, alles
auf einer hervorragenden,
modernen Clubanlage. Im

großzügigen Clubheim mit
herrlicher Südwestterrasse
bietet Clubwirt Filippo erst-
klassige italienische, spani-
sche und deutsche Küche,
auch für Gäste und private
Feiern. Aus Anlass des
10jährigen Jubiläums der
Clubanlage kann man sich
das alles anschauen am Tag
der offenen Tür am 21.
April ab 12 Uhr.  Es wird
ein buntes, attraktives  Rah-
menprogramm geboten mit
Live-Musik, Tennis-Show-

kämpfen, Jugend-Tennis u.
a. Weitere wichtige Termine
sind  das Sommerfest am 13.
Juli, der Böhner-Cup vom
12.-18. August und ein
Club-Turnier mit Saison-
Abschlussfest vom 7.-28.
September. Auf das Böhner-
Turnier, ein offenes Turnier
mit den Düsseldorfer Ten-
nis-Jugendmeisterschaften,
kommen wir zu gegebener
Zeit im NORDBOTEN
noch zurück. Es ist mit über
300 Teilnehmern eines der

größten und wichtigsten
Tennisturniere in NRW,
professionell, familiär und
mit optimaler Betreuung.
Teilnehmer kommen aus
ganz Deutschland. Campie-
ren auf dem Clubgelände ist
dann möglich, eine schotti-
sche Familie war schon mal
dabei. OB Dirk Elbers hat
die Schirmherrschaft über-
nommen. Mehr unter
www.tc-rheinstadion.de
und www.boehner-cup.de.

H.S.

Anzeigensonderseite

Club Raffelberg sucht 
1000. „Schlägertypen“ 
Hockey und Tennis ste-

hen im Mittelpunkt
beim „Tag der offenen Tür“
im Club Raffelberg (CR) am
Samstag, 27. April. Unter
dem Motto „Schlägertypen
gesucht“ lädt der CR von 11
bis 15 Uhr alle Sportinteres-
sierten auf seine Anlage am
Kalkweg im Sportpark Duis-
burg ein. Mit attraktiven Fa-
milientarifen suchen die
Raffelberger ihren 1000.
Schlägertyp. Er bekommt
1000 Tage den Grundbeitrag
geschenkt.
Beim bereits 3. „Tag der of-
fenen Tür“ im CR ist wieder
ein buntes Programm für
die ganze Familie geplant:
So gibt es für kleine und
große Gäste in sportlichem
Schuhwerk Tennis- und Ho-
ckey-Parcours zum Auspro-
bieren, Schläger werden
nicht nur beim „verrückten
Familien-Tennis“ gerne ge-
stellt. Um die Fitness geht es
beim Athletik-Test, um
Treffsicherheit bei Hockey-
Torschuss-Übungen. Und
auch die Schlagkraft kann in
beiden Sportarten mit Ge-
schwindigkeit smessern
überprüft werden.
Abwechslung für die Jüngs-
ten gibt es mit Kinderkarus-
sell, Schminkstand, Hüpf-
burg, im Air-Hockey-Feld
oder beim Foto-Shooting
auch mit dem Maskottchen
des Deutschen-Hockey-
Bundes „Schlenzy“ sowie
mit Zebra „Ennatz“ vom be-
nachbarten MSV Duisburg.
Für Einsteiger bietet der CR
am „Tag der offenen Tür“ in-
teressante Schnupperbeiträ-
ge an: Das 1. Schnupperjahr
kostet 120 Euro Mitglieds-

beitrag und für Familien 250
Euro. Für 30 Euro können
fünf Tennis-Schnupper-
Stunden dazu gebucht wer-
den. Die Veranstaltung mo-
deriert MSV-Stadionspre-
cher und Raffelberg-Mit-
glied Stefan Leiwen. Beson-
derer Interviewgast ist
Gold-Junge Jan-Philipp Ra-
bente, der beim 2:1-Tri-
umph des Olympia-Finales
von London gegen die Nie-
derlande beide Treffer er-
zielt hat.
Mit dem Club Raffelberg
öffnet am 27. April einer der
traditionsreichsten Duisbur-

ger Sportvereine seine Pfor-
ten für Jedermann. 1889 ge-
gründet, vereint der CR seit
jeher Breiten- und Leis-
tungssport. Die Förderung
des eigenen Nachwuchses
steht dabei obenan: Mehr als
30 Jugendteams spielen zur-
zeit Hockey und Tennis im
CR, oft mit großem Erfolg.
Samstag, 27. April, 11-15
Uhr: „Schlägertypen ge-
sucht“ – Tag der offenen
Tür im Club Raffelberg,
Kalkweg 123-125 in 47055
Duisburg.                          sam

Mahmut Kizilaslan stellte sich für einen guten Zweck in den
Boxring.                                                                            Fotos: sam

Auch Kolleginnen aus nah und fern verlangtem dem Leiter der
Sportakademie vieles ab.

Beim „Tag der offenen Tür“ am 27. April sucht der Club Raf-
felberg den 1000. Schlägertyp.                                          Foto: CR
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Den Vertrag mit dem
Himmel hatten sie

wohl, die Angermunder,
denn am 7. April kletterten

die Temperaturen erstmalig
in diesem Jahr in den zwei-
stelligen Bereich. Die Sonne
lachte, der Grill rauchte, das

Bier und andere Getränke
liefen in Strömen. Sehr gut
besucht war das Frühlings-
fest vor Edeka Getränke-

markt, und alle Aussteller
hatten jede Menge zu tun.
Elisabeth Maurer von Elima
Moden konnte sich vor Be-

sucherandrang zeitweise
kaum retten und präsentier-
te neben hübschen festli-
chen Clutches auch jede

Menge Stoffbahnen in allen
sommerlich-leichten Farb-
stellungen. Ebenso verfüh-
rerisch war ihr Mode-

Die Fitnessangebote
beim TV Kalkum

Wittlaer sind in diesem Jahr
nochmals erweitert worden.
Neben Hip Hop für Kids
gibt es ohnehin Step Aero-
bic, Zumba und neuerdings
auch Bowka, das Übungslei-
terin und Vorstandsmitglied
Sabine Nießen als bisher ers-
te in Düsseldorf unterrichte-
tet. Diese neue Sportart
funktioniert ohne Choreo-
graphie, die Teilnehmer be-
wegen sich leichtfüßig und
tanzen Buchstaben und Zif-
fern in frei definierten Figu-

ren nach, wobei sie ständig
in Bewegung sind, und zwar
mit dem ganzen Körper.
Dank der neuen und gro-
ßen mobilen Spiegelwand,
die der Verein erst kürzlich
angeschafft hat und die die
beeindruckenden Maße von
5 mal 2 Metern hat, können
alle Sportfans sich nun ge-
nau beobachten und bei Be-
darf ihre Übungen selbst
korrigieren. 
„Damit sind wir nicht nur
bei unseren stark aufge-
frischten Angeboten voll im
Trend, sondern auch von

der Ausstattung und den
Materialien“, fügt Sabine
Nießen hinzu. Jeder ist im
TV Kalkum Wittlaer herz-
lich willkommen, die Ange-
bote einmal unverbindlich
zu testen. Freie Plätze gibt es
noch in den Bereichen Body
Workout, Muskel Fit und
Step Aerobic. Wer sich wei-
ter informieren möchte, be-
sucht die homepage
www.tvk-wittlaer.de, schaut
in die Schaukästen oder di-
rekt in der Franz-Vaahsen-
Mehrzweckhalle am Grenz-
weg in Wittlaer vorbei.   G.S.

Angermunder feierten Frühlingsfest
schmuck, der zu allen modi-
schen Ensembles hervorra-
gend passt.
Unter Regie von Crank
Toys und Inhaber Benjamin
Tack zeigten Profis gewagte
Stunts auf dem Bike, die von
den Zuschauern gespannt
verfolgt wurden. Auch Besu-
cher aus Lintorf wurden hier
gesichtet, etwa Brigitte Han-
ke, Inhaberin der Parfüme-
rie Füsgen, die in charman-
ter Gesellschaft zunächst
den 5- und 10-km-
Frühlingslauf in Lintorf ver-
folgt und dann einen Abste-
cher in die Rosenstadt ge-
macht hatte. 
Familie Christen von Haus
Litzbrück hatte insgesamt
300 delikat belegte Canapés
für das Frühlingsfest gestif-
tet. Ein leckerer Beitrag, der
viele Abnehmer fand.      G.S.

Gut gelaunt. Elisabeth Maurer (Mitte), Inhaberin von Elima Moden mit charmanten Helferin-
nen

Der Mix aus Kraft, Geschick und sehr viel Übung macht’s hier wohl. Spannender Stunt auf dem
Zweirad.                                                                                                                                 Fotos: G.S.

Neue Sportangebote
beim 

TV Kalkum Wittlaer

„Rolla-
tor-Wal-

king“ für
Jung und

Alt
Ein „Rollator-Walking“

für Jung und Alt bieten
die Mitarbeiter des Begeg-
nungs- und Beratungszen-
trum (BBZ) der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Großenbaum-Rahm an. Un-
ter fachkundiger Anleitung
werden Techniken des rich-
tigen Gehens und Kenntnis-
se und Fertigkeiten im Um-
gang mit diesem Hilfsmittel
erlernt und trainiert. Der
Kursus startet am Dienstag,
16. April, um 16 Uhr im
BBZ Großenbaum an der
Lauenburger Allee. Telefoni-
sche Anmeldungen sind
dienstags, donnerstags und
freitags von 9 bis 13 Uhr un-
ter der Rufnummer
0203/7128639 möglich.  sam

www.nordbote.info



Immobilien

Mietangebote:
Biete schöne Praxisräume in Düsseldorf-Kaiserswerth zur 
Mitnutzung. Tel. 0177/3713078
Trockene, frostsichere und großzügige Lagerhallen in D-
Wittlaer/DU-Serm zu vermieten. 600 m² Innenfläche plus Remise. 
Ebenerdige Anlieferung möglich. Bitte Kontakt an 0175/8332248
Wittlaer, renov. 2 Zi.-App. in Einfamilienhaus, ca. 45 m² inkl. EBK,
gr. Bad, Parkett, Miete 400 € + NK, ab sofort. Tel. 0172/6969904
Lohausen, moderne großzügige 3 Zi. Whg., KDB, EBK, Halogen-
Beleuchtung, ca. 138 m², Balkon 20 m², 1.090,-- € + NK u. Kaution,
Garage möglich. Tel. 0211/452524 od. 0172/2633300
3,5 Zi.-Whg,c a. 80 m² in ruhiger Lage von DU-Buchholz zum 1.7. an
Ehepaar mittleren Alters. 2. Etage mit Balkon. Gute Anbindung nach
Düsseldorf und Krefeld, KM 386,60 € + ca. 180 € NK. Tel. 0203/709551
2 Büroräume in Bürogemeinschaft in Lohausen/Stockum, 
KM 550,- € + 90,- € NK + Strom. Tel. 0211/4350316 (Mo.-Fr.)

Mietgesuche:
Ruhige, ältere Dame sucht 2-2,5 Zi.-Whg., kein EG, ca. 65-75 m² mit
Balkon und Garage in/um Kaiserswerth, WM bis 850 €. 0172/4768231
Renommiertes Beratungsunternehmen sucht kleines, nettes
Büro in Kaiserswerth. Tel. 0211/8629880

Kaufgesuch:
Nette Arztfamilie sucht immer noch das bauträgerfreie Bau-
grundstück. Tel. 0151/17945292

Garage:
Suche Garage Nähe Lidl/Angermund. Tel. 0173/9312979

Anzeigensonderseite

det. „Die Berufsbezeich-
nung Immobilienmakler ist
leider nach wie vor gesetz-
lich nicht geschützt“, erläu-
tert Katrin Schwelm. So
könne sich jeder Makler
nennen, ob mit oder ohne
entsprechendem Know-
how. „Als verantwortungs-
volle Unternehmer bilden
wir deshalb eigenen Fach-
nachwuchs aus“. Die Azubis
lernen im privaten Berufs-
kolleg der EBZ (Europäi-
sches Bildungszentrum der
Wohnungs- und Immobi-
lienwirtschaft) in Bochum.
Die Personalchefin ist si-
cher, dass sich diese zusätzli-
che Investition in die Schul-
ausbildung der Azubis
lohnt. „Durch die intensive
Zusammenarbeit zwischen
den Immobilienunterneh-
men und dem EBZ werden
betriebliche und schulische
Inhalte der Ausbildung eng
verzahnt. Das sichert einen

hohen Praxisbezug“, erläu-
tert Schwelm. „Außerdem
gehen unsere Auszubilden-
den immer gerne in den
Blockunterricht nach Bo-
chum und freuen sich auch
auf diesen theoretischen Teil
der Ausbildung!“ 
Lebenslanges Lernen. Wer
im Anschluss an die Lehre
von Böcker Wohnimmobi-
lien übernommen wird, der
wird auch weiterhin geför-
dert.  So wie Julian Diek, der
im Anschluss an seine Aus-
bildung zum Immobilien-
kaufmann ein dreijähriges
berufsbegleitendes Studium
zum „Bachelor of Real Esta-
te“ anschließen wird. „Die
zusätzliche Qualifizierung
bietet eine große Chance für
meine berufliche Entwick-
lung“, freut sich Diek. Posi-
tiv aus seiner Sicht ist zudem
die intensive Unterstützung
des Unternehmens sowohl
in finanzieller Hinsicht, als

auch in Bezug auf die not-
wendigen Lernzeiten. Katrin
Schwelm weiß, dass die Wei-
terbildung ihrer Mitarbeiter
neben dem Tagesgeschäft
viel persönliches Engage-
ment erfordert. „Wir wollen
den Mitarbeitern Entwick-
lungsperspektiven im Un-
ternehmen aufzeigen. Wir
haben damit im Unterneh-
men beste Erfahrungen ge-
macht“, fasst die Gesell-
schafterin zusammen. Und
Julian Diek kann sich auf
eine erfolgreiche Karriere
beim Immobilienspezialis-
ten freuen.
Wer sich für eine Ausbil-
dung zum Immobilienkauf-
mann/-kauffrau interessiert,
richtet seine Bewerbungs-
unterlagen mit Foto bis spä-
testens 15.5.2013 an die Nie-
derlassung Kaiserswerth,
Klemensplatz 3, z.Hd. Frau
Katrin Schwelm. 
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Kaiserswerth. Qualifi-
zierte Mitarbeiter sind

das wichtigste Kapital eines
Unternehmens. Das derzei-
tige  Wirtschaftswachstum
und der demografische
Wandel rücken dieses The-
ma immer stärker in den
Fokus der Öffentlichkeit.
Längst hat der „Run“ auf
die besten Schulabgänger
begonnen, auch im Bereich
der Immobilienunterneh-
men. Die Düsseldorfer Bö-
cker Wohnimmobilien
GmbH legt seit der Grün-
dung des Unternehmens
1995 viel Wert auf die qua-
lifizierte Aus- und Weiter-
bildung im eigenen Haus.
Von den insgesamt 30 Mit-
arbeitern sind derzeit sechs
in der Ausbildung zum Im-
mobilienkaufmann/-kauf-
frau. Damit bietet das inha-
bergeführte, mittelständi-
sche Immobilienunterneh-
men mit Hauptsitz in Kai-
serswerth eine beeindru-
ckende Ausbildungsquote.
Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss sollte sich bei Böcker
Wohnimmobilien aber kei-
ner auf seinen Lorbeeren
ausruhen, denn „lebenslan-
ges Lernen“ spielt im Unter-
nehmen eine wichtige Rolle.
„Unsere anspruchsvollen
Kunden erwarten zu Recht
höchste Kompetenz und
beste Leistungen“, meint Ka-
trin Schwelm, Gesellschafte-
rin und u.a. für den Perso-
nalbereich verantwortlich.
Dafür sei neben der Persön-
lichkeit vor allem ein fun-
diertes und aktuelles Fach-
wissen extrem wichtig.
Vielseitige Ausbildung.
Voraussetzung für einen
Ausbildungsplatz im re-
nommierten Immobilien-
unternehmen ist die allge-

meine Hochschulreife oder
das Fachabitur. Gutes Auf-
treten, höfliche Umgangs-
formen, Freude an der
Dienstleistung sowie Begeis-
terung für Wohnarchitektur
sind bei den Bewerbern
ebenso gefragt wie Zuverläs-
sigkeit und Kreativität. Flie-
ßendes Englisch in Wort
und Schrift sind für den
Dialog mit der internationa-
len Klientel Voraussetzung,
solide Ortskenntnisse von
Vorteil. Wer das Auswahl-
verfahren erfolgreich durch-
laufen hat, den erwartet bei
Böcker Wohnimmobilien
eine fundierte Ausbildung
in einem boomenden Markt
mit hoher Wirtschaftskraft.
Die angehenden Immobi-
lienfachleute lernen interes-
sante Objekte kennen, denn
Böcker ist als Dienstleister
in einem hochwertigen und
exklusiven Immobilien-
markt zu Hause. Die fünf
Niederlassungen in Kaisers-
werth, der Düsseldorfer In-
nenstadt, Oberkassel, Ratin-
gen und Meerbusch sowie
die Schwestergesellschaft
Böcker Hausverwaltung sor-
gen für einen umfassenden
Einblick in das breite Unter-
nehmensportfolio. Neben
Backoffice, EDV und Ver-
triebsassistenz erwarten den
Nachwuchs auch spannende
Außentermine und die da-
mit verbundenen wichtigen
Praxiserfahrungen im Um-
gang mit Kunden und Ob-
jekten.
Ausbildung ist Verantwor-
tung. Im Vordergrund der
Ausbildung steht das Ver-
mitteln von umfassendem
Fachwissen, das die qualifi-
zierten Immobilienunter-
nehmen von anderen An-
bietern deutlich unterschei-

Böcker Wohnimmobilien 
baut auf Qualität

Wappen-Symbolik
In Verbindung mit dem

725. Düsseldorfer Stadtju-
biläum und der ungefähr
150 Jahre noch weiter zu-
rück liegenden Kaiserswert-
her Stadtgründung, erinnert
uns Dr. Herman Lohausen
aus Kalkum, ein profunder
Kenner mindestens der ört-
lichen Geschichte, an die in
der Januar-Ausgabe der
Zeitschrift „Düsseldorfer
Familienkunde“ veröffent-
lichte Geschichte des Düs-
seldorfer Stadtwappens. Da-
nach ist im Düsseldorfer
Stadtwappen von Anfang
an, also seit 1288, nur ein
Anker enthalten gewesen.
Erst Ende des 17. Jahrhun-
derts wurde üblich, auch das
Wappentier der bergisch-
herzoglichen Stadtherren,
den zweigeschwänzten lim-
burgischen Löwen, mit in
das Wappen aufzunehmen.
Daneben blieb aber das
schlichte Ankerwappen wei-
terhin in Gebrauch. Gele-
gentlich diente der bergische
Löwe dem Anker-Wappen
auch nur als Schildhalter,
wie noch am Eingangsportal
zum Rathaus in Düsseldorf
zu sehen ist. Erst seit 1936
gilt das kombinierte Löwen-
Anker-Wappen als offiziel-
les Stadtwappen. 
Ein Anker krönt die Kai-
serswerther Hochwasser-
schutzmauer an zentraler
Stelle, direkt vor der St. Suit-

bertus-Basilika. Gestiftet
wurde er vom Heimatverein
„Düsseldorfer Jonges“, laut
Inschrift zur Erinnerung an
die 1174 eingerichtete
Reichszollstätte. Vielleicht
haben die Stifter aber auch
an das ursprüngliche Düs-
seldorfer Wappensymbol
gedacht. Warum bringt man
denn sonst einen Anker mit
der Zollerhebung in Verbin-
dung? Düsseldorf beher-
bergte im Mittelalter nicht
nur Fischer, sondern auch
tüchtige und erfolgreiche
Schifferleute. Bernd Fischer
zählt in seinem Buch „Han-
se-Städte, Geschichte und
Kultur“ (im DuMont Buch-
verlag Köln 1981) Düssel-
dorf sogar seit 1407 zum
Bund der Hansestädte. Dies
wird von Hugo Weiden-
haupt in der „Kleinen Ge-
schichte der Stadt Düssel-
dorf “ zwar in Zweifel gezo-
gen, aber man kann mit Si-
cherheit davon ausgehen,
dass Düsseldorfer Schiffer-
und Kaufleute auch mit der
Hanse regen Handel getrie-
ben haben. 
Jedenfalls wird mit dem
Anker auf der Kaiserswert-
her Ufermauer auch an  die
Düsseldorfer Geschichte er-
innert. Mit dem bergischen
Löwen sind die Kaiserswert-
her nicht so verbunden.
Zum Herzogtum Berg ge-
hörten sie nur wenige Jahr-

zehnte, von der gerichtlich
erzwungenen Lösung von
Köln im Jahre 1772 bis zur
Vereinnahmung des Rhein-
landes durch Preußen im
Jahr 1815. Umso stolzer sind
die Kaiserswerther auf ihren
kaiserlichen Doppeladler,
der auf ihre große Geschich-
te als unmittelbare Reichs-
stadt verweist und auf ihre
schon im frühen Mittelalter
erworbenen Rechte als freie
Bürger. Diesen Stolz darf die
Landeshauptstadt seit der
Eingemeindung  der Stadt
Kaiserswerth im Jahre 1929

berechtigt und gern mittra-
gen. Dr. Lohausen schlägt
vor, die beiden Wappensym-
bole von Kaiserswerth und
Düsseldorf zu vereinen und
somit die Geschichte der
beiden Städte miteinander
zu verknüpfen. Die Landes-
hauptstadt braucht sich ih-
res „Dorfes“ im Namen
nicht zu schämen, sie kann,
wenn sie ihre „Vororte“ ein-
bezieht, auf eine bedeutende
Geschichte zurückblicken.                  

H.S.

Die Entwicklung des Düsseldorfer Stadtwappens im Laufe der Jahrhunderte

Vorschlag von Dr. Lohausen
für ein Düsseldorfer Stadt-
wappen.

Katrin Schwelm von Böcker Wohnimmobilien aus Düsseldorf-Kaiserswerth mit Azubi Julian
Diek, der schon bald sein Bachelorstudium aufnehmen wird.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderwe11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Winterdienst - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Laufende Kosten für Kabel-TV? Steigen Sie um auf Satellitenempfang.
HAFKESBRINK SAT-Installationen, Tel. 0203/752045
SAT-ANLAGEN in GLASFASERTECHNIK – 100 % HD-Qualität
Schutz vor Blitz- u. Überspannungsschäden – HAFKESBRINK 0203/752045
Einbruchmeldeanlagen · Funk ·VdS · bezahlbar!
HAFKESBRINK Ihr Alarmanlagenspezialist, Tel. 0203/752045
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47259 Duisburg, Dorfstraße 38, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - Fer-
tigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Glasreparaturen, Schnelldienst 24 h. 
Tel. 0178/2398303 Der Glasdiscounter.de
Die Gartensaison beginnt 
Wir bieten Ihnen an: 
Schneidearbeiten, Pflanzarbeiten, Um- u. Neugestaltungen, Gartendauer-
pflege. Fa. Deutmarg Garten- u. Landschaftsbau, Tel. 0211/6914540
Gartenbrunnen, Bewässerungs- und Teichanlagen
Kostenlose Beratung vor Ort od. im Ladenlokal
telab GmbH, Carl-Zeiss-Str. 43, Moers. Tel. 02841/8870774
Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch quali-
fiziertes Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamer-
abefahrung, Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel.
0211/68873263 od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen (6) engl./deu./u.a Pilates, Dance, 
N-Walking, Jogging, Bodyshape, Fit Senior, Best Ager (50+).Fit Mom:
Rückbildungs-Pilates Fr 10.15 m. Baby, Mi  19 h, Do 19 u. 20 h o. Baby,
Walk. & Workout m. Baby a. Rhein, Mi 11 h START 10. April!,
Sport- u. Wellnessmassagen www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de
Qi Gong, Oriental. Tanz f. jung + älter, Wittlaer, K'werth, 
Tel. 0211/69556954 www.tanzentspannung.de
Yogainstitut-Kaiserswerth wir bieten klassischen Hatha-Yoga
zur körperlichen Fitness und geistigen Entspannung für Erwachsene
jeden Alters. Anmeldung: 0211/1716338        www.yogainstitut.de
Fang den Frühling mit Tai-Chi an. Kompetentes Training immer Do
19 Uhr in Kaiserswerth. T. 0203/5031450 www.zen-kampfkunst.de

Schulung/Beratung/Training
Die Rückkehr zur Freiheit.
Coaching und Beratung mit NLP.
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Schulung/Beratung/Training:
Potenzialcoaching für Abiturienten, 
Infos unter www.lab-of-life.de und Tel. 0211/46 86 3701

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Erfahrener Lehrer und Musiker gibt bei Ihnen zuhause individuellen
Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene. Tel. 0211/401398

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (all levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Portug.-Span.-Unterricht. Auch am Wochenende. Tel. 0173/2470108
Geduldige u. einfühlsame pensionierte Lehrerin erteilt 
Nachhilfe und hilft bei den Hausaufgaben und bei Lernrückständen
bis Klasse 5. Tel. 0203/60696830
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE – neue Kurse ab April! 
(inkl. Italienisch für den Urlaub und Konversation!). Tel. 0211/20073353

Kinderbetreuung:
Erfahrene Babysitterin, 18 Jahre sucht Job für die Abendstunden
am Wochenende. Bin deutsch- und englischsprachig sowie zuver-
lässig. Ich freue mich über Ihren Anruf. Tel. 0176/68208732

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194

Stellenangebote:
Zuverlässige und versierte Reinigungskraft (1 x wöchentlich 
3 Std.) für Wohnung in Wittlaer gesucht. Tel. 01 77/4 48 29 03
(Bitte Nachricht hinterlassen)
Haushaltshilfe 1x die Woche nach Golzheim gesucht, mit Referen-
zen. Tel. 01577/6043135 maryverena@gmail.com
Liebevolle/r Betreuer/in in Wittlaer für 2 Jungen (9 u. 13 J.) von 15-
19 Uhr an 3-4 Nachm./Wo. gesucht. Auto Bedingung. Näheres ab Mo. bei
pme Familienservice GmbH, 0211/87574100, www.familienservice.de

Stellengesuche:
Freiberufliche Privatassistentin – schafft Ihnen Freiräume
Professionell, zuverlässig, diskret. 
Korrespondenz, Terminverfolgung, Reiseorganisation, Hol- und 
Bringdienste etc. Gerne auch in englischer Sprache. Tel. 0172/2843222
Deutschsprachige Frau sucht Putzstelle in privatem Haushalt,
nur im Raum Düsseldorf. Tel. 0157/7112687
Junger Mann übernimmt Gartenarbeit. Tel. 0163/9461042

Verkäufe:
Moderner Marmortisch, Italo-Design, filigranes Chrom-Stahl-
Gestell, Marmorplatte 3 cm dick, Karamellfarben, LBH 1,54 m x
0,53 m x 0,43 m, ab hier in DU-Rahm, VB 550 €. Tel. 0175/2458658

Ankäufe:
Achtung: Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Schmuck (auch
defekt), Ferngläser etc. gern aus Haushaltsauflösung. T. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Suche von privat gut erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
Suche Schallplatten u. Singles, 50er-80er ab 100 Stck.: Jazz, Rock
(Progressiv, Kraut, Psych., Indie, Metal), Beat, Blues, Soul etc.
Höchstpreise für gepflegte Sammlungen. Tel. 0173/9931300

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage. 
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Hundebesitzer (Hovaward) in Wittlaer sucht Hundehalter für
gegenseitige Betreuung bei Kurzurlauben und anderen 
Anläßen. Mobil: 0178/4085413

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Endlich wieder da: Der Zauberer aus Angermund, humorvolle
Magie 0203/74 27 22 für Ihre festliche Gelegenheit!
Prof. Kartenlegen mit Wunschorakel. Tel. 02131/3684417
Achtung Hausbesitzer! Zuverlässige Rentnerin aus Golzheim be-
wohnt während Ihrer Abwesenheit Ihr Haus und betreut Ihre
Haustiere. Bei Interesse 0176/43082502 anrufen

Ab sofort

unter der

neuen 

Telefon Nr:

04355-

1817464

Dienstleistungen:
Umbauten, Renovierung, Sanierung, Möbelmontagen, 
Trockenbau, Streicharbeiten, Grünschnitt etc. 
Fa. Spiegel Tel. 0172/2656023 oder raspie@email.de
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Die evangelische Aufer-
s t e hung s g eme i nd e

Duisburg-Süd lädt Filmfans
wieder zum Kino unter dem
Kirchturm ein. Gezeigt wird
am Freitag, 12. April 2013
um 19 Uhr im Gemeinde-
zentrum Ungelsheim am
Sandmüllersweg der kanadi-
sche Film „An ihrer Seite“.
Der Eintritt ist frei.
In dem Oskar nominierten
Streifen geht es um die
Grundfragen „Kann man

loslassen, was man am meis-
ten liebt?“ Nach 50 Jahren
Ehe verspricht der Lebens-
abend eines Paares glücklich
zu werden, bis bei Fiona, ge-
spielt von Juli Christie, De-
menz diagnostiziert wird. In
dem Pflegeheim, in das sie
sich einweisen lässt, entwi-
ckelt sich eine ungewöhnli-
che Liebesgeschichte. Im
Anschluss sind die Kinofans
bei einem Getränk zum
Film-Gespräch eingeladen.

Kirchenkino
und 

Filmgespräch

Kinder
sachen-
Trödel-
markt

Das städtische Montesso-
ri Kinderhaus Im

Grund 99 in Lohausen (ne-
ben der Kirche) veranstaltet
am Samstag, den 27. April
einen Kindersachen-Trödel-
markt von 10 bis 14 Uhr. Ab
11 Uhr gibt es eine Kinder-
betreuung. Natürlich gibt es
auch Gelegenheit, sich un-
tereinander in Gesprächen
auszutauschen, bei Kaffee
und Kuchen und Deftigem
auf die Hand. Wer mit zu
den Anbietern gehören
möchte, melde sich bitte bei
Frau A, Meier, Tel.
0211/4360760 oder
0171/5357320.                   H.S.
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